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Petra Bauersfeld:Freibeuter,Kaper,„Herrscher derMeere" Aben-
teuer,Freiheit undein wildes Leben auf See,Pira-
tenschiffe,Totenkopfflagge undversteckte Schät-
ze-daran denktman als erstesbei dem Wort
„Seeräuber"Undan die Vitalienbrüder, d.h.an
Klaus Störtebeker,den berühmt-berüchtigten See-
räuber,der zusammen mit seinenMännern jähre-

langauf derNord-und Ostsee seinUnwesen trieb,hansische Kauffahrt-
schiffe kaperte undletztlich vonSimon von Utrecht gefangenund in
Hamburg geköpftwurde.Überwiegend sind esromantische Verklärun-
gen,dramatische Verherrlichungen, Sagen,Legendenund Mythen, die
sichumdas historische Phänomen „Seeräuberei"ranken. So einfach
diesesangesichts der damit verbundenenBilderundVorstellungener-
scheint,so komplex undhistorisch bedeutsam erweist es sich,wenn
mandie Gruppe derVitalienbrüder genauerbetrachtet.

Zwar beginntdie Seeräubereinichtmit den Vitalienbrüdern, noch
endet siemit ihnen-unddoch wirddiese Gruppe von der Forschung als
einebesondereErscheinung inder Geschichte des Seeraubsbewertet:
Nie habenSeeräuber inderNord- undOstseeeinen solchenEinfluß auf
Politik,Wirtschaftund UmgestaltungderMachtverhältnisse ausgeübt
wie dieVitalienbrüder in denbeiden Jahrzehnten vorundnach 1400.
Zudemist die Geschichte der Vitalienbrüder fast untrennbar mit jener
der Hanse,besonders der Hansestädte Hamburgund Lübeck, undder
Nord- undOstseeländer verknüpft.

Für einegenauereUntersuchungder Vitalienbrüder ergebensich
folgendeFragen:Wer warendieseMänner überhaupt und wie oder wo-
durchhaben sie sichzusammengefunden? Welche Rolle spielten sie,
bzw. welche Funktionund Bedeutunghatten sie in ihrer Zeit? Und war-
um werdensie heute zuHelden,zu einemMythos verklärtundverherr-
licht?

AufdieseFragen lassen sichnur schwer vollständige Antworten fin-
den, dahierfür nur wenige zeitgenössischeQuellen zur Verfügung ste-
hen.So fehlen Selbstzeugnisse derVitalienbrüder fast völlig,ihreBeur-
teilungerfolgt daher anhand von Fremdzeugnissen.Diese stammenal-
lerdings vonden Gegnern der Vitalienbrüdern, aus verschiedenenHan-
delsstädtenund von Territorialherren. DieseZeugnisse sindmeistaus
Konfliktsituationenheraus entstanden undverurteilen dieVitalienbrü-
der eher als sie neutral zubeschreiben. Darüber hinaus sind dieChroni-
ken, inwelchen die Vitalienbrüder erwähnt werden, teilweise erst 100
bis 150 Jahre nach den Ereignissenentstandenund beinhalten daher
häufigbereits Ausschmückungen underste Sagenelemente.Insgesamt
bleibenin derForschungzu denVitalienbrüdern aufgrundfehlender
Sach-und Schriftquellen zahlreiche Lücken offen, die zwar durch die
Sage,aber nicht durchdie Wissenschaft ausgefüllt werden können.Be-
stimmte undzum Teilbesonders interessanteFragen zu denVitalienbrü-
dern lassensich daherhäufig nicht oder nur annäherungsweisebeant-
worten.

1.Die Geschichte der Vitalienbrüder. 1375 stirbt derdänische KönigWaldemar
IV.Atterdag.Daraufhinbrechen lang anhaltende Thronkämpfe zwi-
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sehender dänisch-norwegischenPartei einerseitsunddermecklenburg-
schwedischenandererseits aus.BeideSeiten werben Seeräuber als Hel-
ferfür den See-und Kaperkriegan, wodurchsichvermehrt Seeräuber in
der Ostsee sammeln,die aucheigentlichneutralehansischeKauffahrts-
schiffe überfallen und berauben. Diese unsichere SituationaufderOst-
see sowie der skandinavische Konflikt wird,vorerst, 1386miteinem
Friedensschluß zwischender dänischenKöniginMargarethe,den Han-
sestädten undden Seeräubernbeendet.

1391allerdings brichtKrieg zwischenMecklenburgund Dänemark
aus,nachdem der schwedische KönigAlbrecht 1389in der Schlacht von
Falköpinggefangengenommenwordenist unddas königstreueStock-
holm vom dänischenHeer belagert wird.Daraufhin schließen sich die
mecklenburgischenFürsten zumKrieggegenKöniginMargaretheund
die drei nordischen Reiche zusammen. Hierzu werdendiemecklenbur-
gischenStädteund Häfen für „alle, die dasReich Dänemarkschädigen
wollend geöffnetund Kaperbriefe für die angeworbenenSeeräuberhee-
re ausgestellt. Erneutkommt es durch diesenKaperkriegzueiner zu-
nehmend gefährlichenLage in der Ostsee: 1391 werden Bornholm und
Visby von Seeräubern besetzt, BergenundMalmögeplündert und im-
mer wieder Handelsschiffe überfallen. Nach einermißlungenen däni-
schenGroßoffensive zurEinnahme Stockholms imWinter 1394 wird
unter derVermittlungdesDeutschen Ordens undder HanseimMai
1395 derFriedenzuSkanörundFalsterbogeschlossen.

Für die,nunals Vitalienbrüder bezeichneten,Seeräuber bedeutet
dieser Beschluß, daß die mecklenburgischenHäfen für sie geschlossen
werden undsie die Ostsee verlassenmüssen. Daraufhin fallen die Vitali-
enbrüder indrei Gruppenauseinander: Zwei davon ziehen in dieNord-
see vorOstfriesland sowienach Finnland,bzw. Rußland, während die
dritteund größteGruppe einen neuen Stützpunkt aufGotland findet.
Diese Insel istnach dem Friedensschluß zwischen KönigAlbrecht und
KöniginMargaretheaufgeteilt,und beide Parteien werbenVitalienbrü-
derzuihrer Unterstützung an.Ab Juli 1397,nachdem Gotland vollstän-
digan Mecklenburggefallen ist,sammeln sich weiter zahlreiche Vitali-
enbrüder zu einemallgemeinenKaperkriegaufder Insel,wodurch die
ohnehin schonerschwerte Schiffahrt für alleKaufleute der Ostseefast
unmöglichwird.ImMärz 1398 nimmt der Deutsche OrdenGotland in
einemKriegszugein, woraufdie Vitalienbrüder die Insel unddie Ostsee
verlassenundin dieNordsee vor Ostfriesland ziehen.

Ostfriesland ist in dieser Zeit inkleineLandgemeindenzersplittert,
die vonHäuptlingenregiert werden.Diese Häuptlinge liegenunterein-1Zit.nach Puhle, 36

Im Verfestungsbuch, d.h. dem Gerichts-
protokollbuch, der Stadt Wismar wird
1 380 Claus Störtebekererwähnt. Hier
wurde festgehalten, daß Störtebeker von
Wismarer Einwohnern verprügelt worden
war. (Fundort:Liber Proscriptorum der
Stodt Wismar, Stadtarchiv Wismar)
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ander in ständigerFehde und werden zudem von auswärtigenLandes-
herrenbedroht. Indieserpolitischen Situation finden dieVitalienbrüder
bei verschiedenenHäuptlingenals Hilfstruppen Aufnahme. Damit
nimmt der Seeraubnunin der südlichen Nordsee zu,undes entstehen
erneut große Schäden für die hansische Schiffahrt sowie diplomatische
KonfliktemitEngland. Daherunternimmt die Hansemehrere, zunächst
erfolglose,Aktionen gegen die Vitalienbrüder undihre Hegerim ostfrie-
sischen Raum. ImAugust 1400 kommt esletztlich zueiner Schlacht
zwischen derHamburgerFlotte unddenVitalienbrüdern vorHelgoland,
bei der einegroße Zahl von Seeräubern getötetund gefangengenom-
menund im folgendenOktober in Hamburghingerichtet wird,darunter
auchKlaus Störtebeker.Ein weitererKampf findet imFrühjahr aufder
Weser statt,wo die HamburgerFlotteüber eine weitere große Gruppe
vonVitalienbrüdern, darunter GödekeMichels,siegt, diese gefangen-
nimmt und ebenfalls hinrichtet.

Allerdings bedeuten dieseSiege noch keinenendgültigen Schlagge-
gen die Vitalienbrüder, da sichab 1405 wiedergrößere Seeräubergrup-
pen im ostfriesischenRaum und danebenauch in Schleswigund Hol-
stein sammeln.Erst der Friede vonVordingborg 1435 undeinegroße
hansische Strafexpedition von 1433 - 1435 beenden diepolitisch insta-
bile Lage imNord-und Ostseeraumundvernichten dieletzten Vitalien-
brüder. 2

2.Die Vitalienbrüder undihr Hintergrund. Die erstenFragen,die mansich stellt,
wenn man dieGeschichte derVitalienbrüder verfolgt, sind wohl diese:
Wieviele Vitalienbrüder waren eseigentlich? Woher, aus welcher Ge-
gend undaus welchen Bevölkerungsgruppenkamen sie? Wer waren
ihreAnführer (neben Klaus Störtebeker)?Undvorallem -wasbedeutet
überhaupt derName „Vitalienbrüder"?

2.1. DieNamen „Vitalienbrüder" und „Likedeeler".Ab 1394 sinddie mecklenbur-
gischen Kaperheereals „Vitalienbrüder" in derNord-und Ostsee be-
kannt.Es liegt nahe,diesen Name von derAufgabe derKaperabzulei-
ten, das belagerte Stockholmmit Lebensmitteln (Victualien/ Vitalien)
zu versorgen.Allerdings deutet dereinzighierzuerhaltene Satz, „dasri-
checzuDenemarken czubeschedigen"3 eher aufKaper- als aufVersor-
gungsfahrtenhin.Darüber hinaus werden bereits 1390 inden Hambur-
ger Kämmereirechnungen einzelne Seeräubergruppenauf der Weser als
„Vitalienses"bezeichnet. Diese Seeräuberbesitzenaber zu der Zeit we-
dermecklenburgischeKaperbriefe noch unterstützen siedie Versorgung
Stockholms. Der Name „Vitalienbrüder" muß daher schon früher, vor
dem dänisch-mecklenburgischenKrieg, entstanden sein.

Tatsächlich wird die Bezeichnung„vitailleur"bereits in der Zeit des
HundertjährigenKriegesverwendet und bedeutet ursprünglich „Marke-
tender" oder „Fouragiere"also „Heeresversorger"ImVerlaufdieses
Kriegesallerdings wandelt sich dieArtderHeeresversorgung:aus An-
kaufoder Requirierung wird Raub.Damit wird auchdie Bezeichnung
„vitailleurs"aufRäuberund Seeräuber übertragen, und sobekommen
letztlich auch die Seeräuber der Nord-und Ostseevon den Hamburgern
den Namen„Vitalienses"Bei diesem Sammelbegriff ist esunerheblich,

2Literatur zu den einzelnen Abschnitten in
der Geschichte der Vitalienbrüder:
■Vorgeschichte: Puhle,13ff; Koppmann,

Hanserezesse, IVff;Dollinger, lOlf.- mecklenburgisch-dänischer Krieg: Puhle,
34ff, 65ff; Koppmonn, Hanserezesse,
Xff; Dollinger, 1Uff.

- Gotlandperiode: Puhle, 89ff, Koppmann,
Honserezsesse, XV!ff; Mogren, 629ff.

" Osrfrieslondjahre: Puhle,103 ff; Kopp-
mann, XXff; Ehbrecht, 73ff; Scheurlen,
623f.

■Ende: Puhle, 143ff; Ehbrecht, 94ff; Sche-
urlen, 624f.

3Zit. nach Cordsen, 5.
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ob es sichum Fouragiere,Kaper imKriegsdienstoder Seeräuber han-
delt, denn alle diese Scharenbedrohen in gleicherWeise Küstenbewoh-
nerundHandelsschiffe. DerNamensbestandteil „Vitalien"weist also
daraufhin,daß diemecklenburgischenKaperheerekeine Söldner zur
See sindundvonihremAuftraggeberbezahlt undversorgtwerden,son-
dernsichmit Raubfahrten „aufeigeneRechnung"selbst versorgen.

„Likedeeler"ist ein weiterer,aber seltener benutzter Name für die
Kaper- bzw.Seeräuberscharen,der erst um 1398 aufkommt. Erist
holländischen Ursprungsundbedeutet „Gleichteiler,woraushervor-
geht,daß dieBeute unter der Mannschaft zu gleichenTeilengeteilt
wird.

Besonders auffälligbei beiden Namen sind dieBestandteile �-brüd-
er"und„Gleich-"Die Vitalienbrüder scheinen eine engereGemein-
schaft zu sein,in der eine gewisseGleichheituntereinanderherrscht.
Darüber hinaushat derName „Likedeeler" fast eine sozialeKonnotati-
onund steht imkrassenGegensatzzu der ständischen,strenghierar-
chisch strukturierten Gesellschaft des Spätmittelalters.4

2.2.DieGruppe-Größe, Herkunft und Organisation.Insgesamt kanndie zahlen-
mäßige Größe der Vitalienbrüder auf2000 Manngeschätzt werden.
Dies entsprichtungefähr der wahrscheinlichen Zahlvon Vitalienbrüdern
während der Gotland-Zeit,dieals Höhepunktihrer Stärke angesehen
werdenkann.5 Einerseits ist eine Größe von2000 Mannrelativ gering,
wennman bedenkt,wie zersplittertundverstreutdieVitalienbrüder
währendder meisten Zeit waren.Konzentriert an einemOrt wie
Gotland,bzw.inVisbyallerdings kann die Zahl alsrelativ groß angese-
hen werden. Außerdem istnicht zu vergessen,daß dieseGruppe von
2000Mannüber lange Zeithinwegein Ärgernis undeineBedrohung für
verschiedeneMächte darstellte.Wer genauaber warennun diese „2000
Mann"?

Insgesamt ist die TeilnahmeamKrieg auf einemKaperschiffmit
vielen Risiken wieGefangennahme,Hinrichtung,TodimKampfoder
aufSeeundmiteinem rauhenundunsicheren Leben am Rande der Ge-
sellschaft verbunden. DerChronistDetmar beschreibt die Zusammen-
setzungderVitalienbrüder imJahr 1392 folgendermaßen: „...ein zügel-
loses V01k... vonHofleuten, vonBürgern aus vielenStädten, vonAmt-
leuten, vonBauern, undnanntensich Vitalienbrüder...

"
6 Ingenaueren

Quellen werdensogar einigeAnführer der Vitalienbrüder namentlich
genannt:JohannL,der Ältere, von Stargardund Johann IV.von Schwe-
rinsowieArndt Stuke,NikolausMilies,HenningManduvel,Marquard
Preen,LyppoldRumpclshagen,Bosse von KalandundHinrik vander
Lü. Insgesamt stammen dieseMänner ausniederenmecklenburgischen
Adelsgeschlechtern.ArndtStuke, aus einem mecklenburgischenAdels-
geschlechtbei Schwerin,istbereits 1380 als Seeräuberhauptmannan
der livländischen Küste undab 1392alseiner der Anführer derVitalien-
brüder aktiv.Nikolaus Milies,aus demRatzeburger Stift, gehörteventu-
ell einem Hildesheimer Geschlecht an.MarquardPreen stammtaus der
Grafschaft DavermoorbeiSchwerin und ist 1392 in livländischenGe-
wässernund1393/ 94 vor Stockholm nachweisbar. Bosse vonKaland,
auseinemerloschenenGeschlecht ausAlt Kaien, verkauft 1387 Teile

4 Vgl. Puhle,40ff; Cordsen sff.
5 Vgl. Benninghoven,48.
6 Zit. nach Puhle, 50.
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seines Landes,verpfändetund verkauft 1 392 weitere große Teileseines
Besitzes und wird 1394 alsHauptmannderVitalienbrüder genannt.7

„NiedererAdel"-Dieser Begriffumfaßt die große Masseder ritter-
lichenGeschlechter ministerialer Herkunft sowie die edelfreien Herren-
geschlechter, die relativbedeutungslos sindund daher wenigAussicht
aufeinen Aufstieg zu landesherrlicher Stellunghaben. In ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Situation liegt dannauch der Schlüssel dafür,
daß mecklenburgischeAdlige zu Anführern von Kaperheeren werden.
Der niedere Adel befindet sichnämlich am Ende des 14.Jahrhunderts in
einer existenzbedrohenden Lage: Seine Haupteinnahmenaus derLand-
wirtschaft und denFeudalrenten sind aufgrund der permanenten Agrar-
krise des Spätmittelalterskontinuierlich zurückgegangen. Dazu ist mitt-
lerweile die traditionelle Möglichkeit,durch Landausbau neue Einnah-
mequellen zu erschließen unddie Herrschaft zu erweitern,versperrt.1*

In dieser Situation bietet der Konflikt zwischen Mecklenburgund
Dänemark und die Teilnahme am Kaperkriegneue Einnahmequellen.
Durch die Kriegsteilnahme werden dieadligen Heeresanführer nichtzu
Soldrittern,sondern zu „selbständigen"Unternehmern,dieaufeigene
Rechnung fahren. Dieerheblichen Kosten,die mit demAusrüsten von
Schiffen für die Teilnahme am Kaperkrieg verbunden sind,schließen
Besitzlose von der Stellungals Anführer, zunächst,aus.Womöglichhat
Bossevon Kaland mit derVerpfändungund demVerkauf seines Besit-
zes die Ausrüstung eines Schiffes finanziert und ist dadurchein Haupt-
mann der Vitalienbrüder geworden.

Ab 1394 zeigensichneue Entwicklungen in der Strukturder Vitali-
enbrüder: Die meisten Namen der adligenAnführer verschwinden aus
den Quellen,undes tretenandere,bis dahin unbekannte Hauptleuteauf,
z. B.GödekeMichelsund Klaus Störtebeker.Dieseneuen Anführer
gehörenwahrscheinlichnicht zu dengrund-,bzw. schiffsbesitzenden
Adligen,sondernentwickeln sich imLaufemehrerer Kaperfahrten
durch Können,Mut undAnerkennungzuHauptleuten.''

Das übrige Schiffsvolk,d.h.dieUnterführer und die Mannschaft,
besteht nach der Literatur aus „gewöhnlichenKriegs- undSeeleuten,
Bürgern, Einwohnern derStädte, Fischern undBauern, verfesteten Ver-
brechern"' sowie „vagabundierendenundverstreut operierendenSee-
räubern".Dermecklenburgische Kaperkrieg fällt insgesamtin eine sozi-
alunruhige Zeit mit Konflikten,Aufständen und gewalttätigen Ausein-
andersetzungenin vielen großen Städten,z.B. in Lübeck, aufdem Land
und auch imSchiffahrtsbereich. Soziale Unzufriedenheit oder Existenz-
verlustkönnendaher Gründe für Bürger, Stadtbewohner,Bauernund
Seeleute sein,ihr bisherigesLebenzu verlassenundsich als Kaperam
Krieg zubeteiligen.Ebenso bietet die Teilnahme am Kaperkriegverfe-
steten Verbrecherneine neue Existenzmöglichkeitan.

ImGegensatz zu diesenGruppenbedeutet derKaperkriegweder für
die Kriegsleute noch für die Seeräuber eine wesentliche Veränderungin
ihrem Leben. Soüben die Söldnertruppen,die vommecklenburgischen
Landesherrnoder deneinzelnen adligenHauptleutenangeworben wer-
den, imKaperkrieg lediglich „ihrenBeruf" aus.Undden Seeräubern,
die jabereits vor 1389in der Ostsee aktiv gewesensind, werdenmit der
AnwerbungalsHilfstruppen, den KaperbriefenunddengeöffnetenHa-

7Vgl. Cordsen, 28ff; Lisch, 61; Puhle.
59ff.
8Vgl. Rösener,482ff.
9 Vgl. Puhle, 71 ff.
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fen wahrscheinlich dieKaperfahrtenundder Verkauf ihrerBeutenoch
erheblich erleichtert.10

2.3. „GottesFreunde undaller Welt Feinde!"-Selbstverständnis und Motive.Haben
die Vitalienbrüder, diese kleine Gruppe vonAußenseitern, womöglich
die Ideale der FranzösischenRevolution von Freiheit,Gleichheit und
Brüderlichkeit vorweggenommenundvorgelebt?Diese Frage wirdhäu-
fig inderForschung gestellt,wennes um das Selbstverständnisunddie
Motive derVitalienbrüder geht. Doch wo finden wir dazuüberhaupt
Äußerungen der Vitalienbrüder selbst?-Zum einen in ihrenNamen
„Vitalienbrüder" und„Likedeeler"dazuin ihrer Losung„GottesFreun-
de undaller Welt Feinde','1' in einemAufrufder Hauptleutean „omnes
malefici,omnes profugi sive proscripti (alle Verbrecher,alle Verbannten
oder Geächteten)" sowiein der Stiftung einerewigen Messedurchdie
Vitalienbrüder. Waskannnun indiesen Äußerungen gesehenwerden:

Die Namen „Vitalienbrüder" und„Likedeeler"drücken, wie bereits
angesprochen,eingewissesGefühl von Zusammengehörigkeit,Verbun-
denheit,Loyalität,Treue u.a. sowie Gleichheit an BesitzundRechten,
zumindestbezüglich der Beute,aus.Bedenkt man, wiesehr sichdie ein-
zelnen Vitalienbrüder untereinander inHerkunft undbisherigenLebens-
läufenunterschieden,bedeutenbeide Namen einemehr oder weniger
bewußte Abgrenzunggegendieherrschende gesellschaftliche Ordnung.

Nochdeutlicher wird dieseAbgrenzungoder sogar Ablehnungmit
der Losung der Vitalienbrüder „Gottes Freunde undaller Welt Feinde"
Dieses Motto oder ähnliche scheinen unterSeeräubern undSöldnernje-
ner Zeit weit verbreitet zu sein. Sonenntsich 1 362 der französische
Söldnerführer Jean de Gouges„l'ami de Dieu et l'ennemide toutle
monde" („FreundGottesundFeindder ganzenWelt"),12 undder Con-
dottiereWerner vonUrslingen trägt die Inschrift „FeindGottes,Feind
der Traurigkeitunddes Erbarmens"13 in seinem Schild.

Vielleicht entspringtdiese feindliche Einstellunggegendie Weltmit
ihrer Ordnungund ihrenInstitutionen aus derpersönlichenSituation der
Seeräuber undSöldnerals Ausgestoßene undAußenseiter. Besonderere
Frömmigkeitoder einebestimmte geistige Prägung drücken dieVitali-
enbrüder mit ihrer Losungwahrscheinlich kaum aus-eher einGefühl
von völligerUnabhängigkeitundFreiheit,gepaartmit Übermut und
demZutrauen,es mit der ganzenWelt aufnehmen zukönnen.

Auchdie Stiftungeiner ewigenMesse von „ze/mHauptleutender
Vitalienbrüder ...zuEhren desKreuzes,des heiligenBlutes...undaller
GottesheiligenzumDankdafür, daß die göttlicheGnade sievor ihren
Feinden beschirmtundbewahrt (hat)"14kann nicht bedeuten, daß dieVi-
talienbrüder besonders fromm undgläubig gewesensind.Schließlich
führen sieals Seeräuber,die kapern,rauben,plündern undmorden, ins-
gesamt keingottesfürchtiges Lebennach Gottes Geboten.Dennoch
scheint sich einwachsendes Gruppengefühl unter den Vitalienbrüdern,
einGefühl der Zusammengehörigkeitundder eigenen Identität zuent-
wickeln,da zehn Hauptleute diese Messegemeinsam undaufRat der
Mannschaft hin stiften.

Mehr als eine Abgrenzungoder Ablehnung,sondern fast schon wie
eine Provokationklingt derAufrufder Hauptleute derVitalienbrüder an

10 Vgl. Benninghoven,46.
11 Überliefert im Schreiben des Brügger
Kontors an den Hansetog in Lübeck vom
4. 5.1398; vgl. Ehbrecht, 69, Anm. 37.
12 Zit. nach Cordsen, 14.
13Ebd.
14 Zit. nach Puhle, 77f.
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„omnes malefici, omnesprofugisiveproscripti"15 Geächtete und Ausge-
stoßene werdenin eineneue Gemeinschaft,eineGemeinschaft von
„outlaws"aufgenommen, die man womöglichalseine „Gegengesell-
schaft" sehenkann.

Alle diese scheinbarenpolitischen und sozialen Interessen derVita-
lienbrüder werden allerdings fraglich, wenn mandie Geschichte der Vi-
talienbrüder betrachtet:

Zum einen wechseln dieVitalienbrüder häufigzwischen denKriegs-
fronten undverschiedenen Mächten.Ein ausgeprägtes oder einseitiges
politisches Interesseoderbestimmte politische Ziele verfolgendieVita-
lienbrüder also kaum.Vielmehr sicherndie Vitalienbrüder mit der Bin-
dungan eine Territorialmacht lediglichdie Ausgangs-undFluchtpunkte
für ihre Kaperfahrten-und damit ihrenLebensunterhalt. Zum anderen
sind sie die meiste Zeit in vielekleine Gruppenzersplittert,räumlich
weit zerstreutundkämpfen sogar zeitweise als Verbündete verfeindeter
Mächte gegeneinander. DasGefühl von ZusammengehörigkeitundVer-
bundenheit unter allen Vitalienbrüdern kann daher auch nicht allzu stark
gewesensein.

Wer also warendie Vitalienbrüder: eineGemeinschaft vonAdligen,
Bürgern, Bauern,Kriegsleuten,Seeräubernund Geächteten miteiner
gewissenGleichheit an Rechten und Besitzsowie einem mehr oder we-
nigerausgeprägten Selbstverständnis als Außenseiter oder sogar „Ge-
gengesellschaft"Als Seeräuber,bzw.Kriegsleute stehen sie außerhalb,
bzw. am Rande derGesellschaft und grenzensich durch ihreTaten,Na-
menund Losungmehr oder wenigerbewußt von der spätmittelalterli-
chenGesellschaft ab.MöglicheMotive der einzelnenVitalienbrüder
könnenneben einerallgemeinen „Rache ander Welt" Raub- undAben-
teuerlust seinsowie der Wunsch, Reichtum zu erwerben,soziale Fesseln
abzuwerfen,in einebessereStellung aufzusteigenoder sicheine gesi-
cherte, bzw.neue Existenzzu schaffen.16

Wie wirddiese Gruppe und ihregesellschaftliche Stellungnun von
ihren Zeitgenossen wahrgenommenundbeurteilt -werden siealseine
„Gegengesellschaft"gesehen,und werdensie als solche bewundert oder
gefürchtet?

3.Die Vitalienbrüder inihrer Zeit
3.1. Kapereioder Seeraub? Selbst heutigeGeschichtsforscher sind sich nicht
darüber einig,wie die Vitalienbrüder definiert undin ihre Zeiteingeord-
net werden sollen. So werden dieVitalienbrüder sowohl als eine„Schar
von 2000Menschen... mit derMacht eines großen Reiches"'7 als auch
als „maritimeRandgruppe"^und„LandfremdeundDeklassierte"19be-
zeichnet.Also-politischeMachtund Organisationeinerseits,Rand-
gruppe undUnterschicht andererseits.Dazukommen zahlreiche Ver-
gleichemitanderen spätmittelalterlichen Einrichtungen wie z.B.den
Gilden,bzw.Bruder- undGenossenschaften,Söldnernund Raubrittern.
Diese mögenaufden erstenBlick etwas weithergeholt sein,sindaller-
dings nicht ganzunberechtigt.

So gibtes zwischendenVitalienbrüdern undden Handwerkszünften
des Mittelalters tatsächlich einige Ähnlichkeiten wiez.B.diegewisse
Gleichheit aller „Mitglieder"die kollegiale Führung der Gruppe sowie

15 Zit. nach ebd., 150.
16 Vgl. insgesamtBenninghoven,
46f;Ehbrecht,49ff; Puhle, 74ff,150ff
17Benninghoven, 41.
18Ehbrecht, 65.
19 Zit. nach ebd.,72.
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die Einnahmen-,bzw.Beuteteilung,das AblegeneinesEides,Stiftungen
vonMessen oder regelmäßig veranstalteteFeste.Allerdings sinddies
nur einzelneParallelen. Diegenossenschaftlichverfaßten Organe des
Mittelalters entstehen vorallemaus demVersuch derHandwerkern,sich
untereinander zu schützen, finanziell abzusichernund eigene Interessen
und Rechte durchzusetzen;alsoauseinem völliganderen Zusammen-
hangheraus als die Vitalienbrüder.

Als Söldnerkannman dieVitalienbrüder schon eher ansehen. Zum
einen ähneln sieanderen Söldnerheerenmit ihremNamenund ihrerLo-
sung, undzum anderen sind sie ebenfalls eine sehr „durchmischte"
Gruppe,die vonTerritorialherren zurKriegsführung angeworben wird,
zwischen verschiedenenSoldherrenundpolitischen Fronten wechselt
und als (oder auch statt) festenSold dieErlaubnis zur Selbstentlohnung
erhält.

DerVergleichder Vitalienbrüder mitRaubritternist bestimmt einer
der interessantesten Gedanken. Sosind Seeräubereiund Raubrittertum
in der Sache sehr ähnlichePhänomene: Beide tretenetwa zeitgleich im
14.und15. Jahrhundert auf,beide lassensichmit der schwachen wirt-
schaftlichen Lagedesniederen Adelsbegründen, undbeidebedrohen
den Frieden,den Handel unddielandesherrliche Autorität.Haben die
Vitalienbrüder also vielleicht alsRaubritter zur Seemit ihrerLosungder
ganzen Welt die Fehde erklärt?

Hier verliert man sich allerdings wieder leicht in Spekulationenund
ebenso, wenn man versucht, dieVitalienbrüder als Rächer an derWelt
oder als Gegengesellschaftdarzustellen.Als solchehätten dieVitalien-
brüder ihre Gemeinschaft bewußt nachPrinzipiengestaltenmüssen,
welche imGegensatzzurmittelalterlichen Gesellschaftsordnungstehen.
Trotz einzelner Ansätzeist diesaber nicht vollständig aus den Quellen
zu rekonstruieren.

Zurkriminellen Unterschicht gehörendie Vitalienbrüder dagegen
bestimmt nicht.Immerhin handelt es sichbei ihnen,zumindest in ihrer
Anfangszeit,umAdlige,Bürger, Bauern,See-undKriegsleute,die man
nicht alleals „Landfemde"oder „Deklassierte"bezeichnenkann.Darü-
berhinaus sinddie Vitalienbrüder in ihrer Zusammensetzungundihrem
Hintergrundeinebesondere Erscheinungder Zeit-undnicht einfache,
„hergelaufene" Diebe und Räuber des Spätmittelalters.

Allerdings- sointeressant die verschiedenen VergleicheundEr-
klärungsansätze zu denVitalienbrüder auch seinmögen,sospiegeln sie
doch insgesamtnur dieheutige Sicht undnicht die der Zeitgenossender
Vitalienbrüder wider.Ebenso wirdbeimTreiben der Vitalienbrüder häu-
fig zwischen „rechtmäßiger" Kapereiund„kriminellemSeeraub" abge-
grenzt.Damit gelten sie zunächstals recht-undgesetzmäßige unddurch
Kaperbriefe legitimierte Teilnehmer ammecklenburgischenKriegge-
genDänemark.Mit dem Friedensschluß von 1395 verlieren sie dann
ihre rechtliche Grundlage als Kaper,und ihre vordemrechtmäßige Ka-
perei wandelt sich zum gewöhnlichenundkriminellen Seeraub.Aller-
dings werden auch hier ausheutiger Sichtheraus einneuzeitliches
Rechtsverständnis vorausgesetztund ebensolcheBegriffe verwendet.

Dabei ist eineeindeutige Beurteilung der Kaper- bzw.Seeräuberei
schonfür die Zeitgenossenschwierig:Was von der kriegsfuhrendenPar-
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tei als legaleKaperei undKriegshilfe angesehen wird,bedeutet für Neu-
trale,bzw.Unbeteiligte illegalesAneignen fremder Güter und daher
schlichte Seeräuberei. Die mecklenburgischen Seestreitkräfte werden
daher auch fast durchgängigals „serovere"bezeichnet. Eine mögliche
Gefangennahme und BestrafungderKaper trotzder Kaperbriefe, die
freies Geleit,d.h.den Schutz der Kaperschiffe zusichern,verdeutlicht
noch einmal die herrschenden unterschiedlichen Rechtsauffassungen:
Von denanderen Mächten werden diemecklenburgischenKaperals
Seeräuber,bzw.als Feinde angesehenunddie Kaperbriefeals Kaper-
rechtnicht anerkannt. Von einem allgemeingültigen bestehenden Recht
zumKapernkann alsofür diese Zeitnicht dieRede sein.

Sowieso isteine Unterscheidungzwischen „privilegierterKaperei
undgewöhnlichemSeeraub"20recht fragwürdig, dabeides in der Sache
dasselbe ist:Entern eines Handelsschiffes,Aneignender geladenenWa-
ren und Wertsachen zum weiteren Verkauf, Tausch oder Eigenbedarf,
Tötenoder Gefangennehmen derMannschaft und eventuelles Erpressen
von Lösegeldfür bedeutende Passagiere.

Viel wichtiger ist,was die Vitalienbrüder eigentlich für die „einfa-
che Bevölkerung,d.h. für dieBesatzungender Kauffahrtschiffe sowie
für die Küsten- undInselbewohner derNord- undOstseebedeuten -
nämlicheine übermächtige, unausweichliche,unberechenbare und im-
merwieder auftretende Gefahr für Besitzund Leben. Zwischen Söldern
oder Räubern,Kapernoder Seeräubern,Recht oder Unrecht werden die
Menschen angesichtsder Bedrohungkaum unterscheiden.21

Feindoder Verbündeter imKrieg,Räuber von Handelswaren,Ge-
fahr für das eigeneLeben -das sinddie Kategorien,nachdenen dieVi-
talienbrüder von ihren Zeitgenossenbe- und verurteilt werden. Recht
oder Unrecht,recht- oder unrechtmäßiges Handeln,Kapereioder See-
raub sind jeweils „Ansichtssache"und begrifflich noch nicht eindeutig
festgelegt.Für die Vitalienbrüder selbstbestehen letztlich keine Unter-
schiede zwischen Kapereiund Seeraub, da für siebeides sowohl in
TätigkeitundVorgehensweiseals auch inRisiken und Gefahren dassel-
be bedeutet.

3.2. Die Vitalienbrüder im Prozeß der Gewaltmonopolbildung. Die wesentliche Fra-
ge istalso nicht,ob die Vitalienbrüder nun Söldner,Räuber,Raubritter
oder Rächer warenund ihrHandelnRecht oder Unrecht war.Vielmehr
wirddie zentrale BedeutungderVitalienbrüder in einem größerenpoli-
tischen und gesellschaftlichenZusammenhang zu finden sein.Dazu ist
zunächsteinkurzer Exkurs zurRechtslageund zum Prozeß der Bildung
von Herrschaftsmonopolen imspätenMittelalter notwendig:

ImNord- und Ostseeraum bestehenim Spätmittelalter nochkeine
Nationalstaaten,sonderneine Vielzahl von kleinen und größerenTerri-
torialstaaten. DieGewaltausübung durchden „Staat"ist in dieserZeit
noch nicht bekannt,vielmehr herrschen gewohnheitsrechtlicheNormen
und die „rechteGewalt derEinzelnen1:"1Dies bedeutet, daß jederseine
eigenenRechtsansprüche in Selbsthilfe,d.h.mit Gewaltund Krieg,
bzw. Fehde, durchsetzen kann und muß. Das Mittelalter ist damit poten-
tiell einZeitalter derAnarchie,desKriegesaller gegenalle,under-
scheint wie eine fast archaische Weltund wieeine Welt der Recht- und

20Ehbrecht, 69.
21 Vgl. insgesamt Benninghoven,42;
Ehbrecht, 69ff; Puhle,31 ff; Reininghaus,
1 47ff;Rösener,475ff.
22Puhle, 33.
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Friedlosigkeit.Allerdings wird immer wieder versucht,diese Anarchie
durchdie Macht eines Herrschersoder durch wirkungsvolle Rechtsnor-
men aufzuheben oder zumindest einzuschränken. Dazu werden die sog.
„Landfrieden"geschlossen,welche dieKonflikte und Fehdenregulieren
und ersteVerfahrensnormen schaffen.

Trotzdieser Landfriedenallerdings ist in Deutschlandbis zumAus-
gang desMittelalters die Friedenssicherungdurcheine zentrale Macht
nur ausnahmsweise undwenn,dann innerhalb einzelner kleiner Territo-
rien,erreicht.Verglichenmitanderen Ländern indieser Zeit wie Frank-
reichoder England,bildet sich inDeutschlandnämlichnur langsamund
schwer eine überlegene Macht, d.h.ein Herrschaftsmonopol,heraus.

Allgemein beginntdieBildung vonHerrschaftsmonopolen im 1 1.
Jahhundert,undzwar imwestfränkischen Nachfolgegebiet.Hierkämp-
fen Adlige und Grundherren um Landunddie damit verbundenen Herr-
schaftsrechte,um sowohl ihr Gebiet als auch ihreMacht auszudehnen.
Nacheinem anfänglichen Kräftegleichgewicht gewinnenimmer weni-
gerKrieger immer mehr Gebiete,wogegenimmer zahlreichere aus den
Kämpfenausscheidenund indie Abhängigkeit der Sieger geraten,bis
letztlich einEinzelner über das gesamte umkämpfte Landverfügt. Nor-
bertElias faßt diesenAblaufinseinem „Gesetz" derMonopolbildung
folgendermaßen zusammen: Eine Gesellschaft mit vielenrelativ gleich
großen Macht- und Besitzeinheiten tendierebei starkeminneren Kon-
kurrenzdruck zur VergrößerungeinigerWeniger und letztlich zur Mono-
polstellung einesEinzelnen. Zentral für diese Herrschaftsausdehnung
sei es, dasGewaltmonopol in einem Gebiet auszuüben. Erst durchdie-
sesMonopolkönnedie Herrschaft über dasbetreffende Gebiet ausge-
bildetundabgesichert werden. „Gewaltmonopol"bedeute,daß diemi-
litärische und richterliche Gewaltausübung ausschließlich einem,der
Zentralmacht,vorbehalten sei.Dieses Gewaltmonopolsei damit der
Schlüssel zuralleinigen, zentralenHerrschaft über einTerritorium.

In Deutschlandnun ist zumeinen die Kriegs-,Verkehrs- undVer-
waltungstechnik noch recht „unterentwickelt,undzum anderenherr-
schen indem verhältnismäßig großen Reich erhebliche gesellschaftliche
und landschaftliche Verschiedenheiten. Dies, zusammen mit denerfolg-
losenKämpfen verschiedener Häuserum die Zentralmacht,förderteine
fortschreitende Dezentralisierunginnerhalb desDeutschen Reiches.
Deshalb ist Deutschland im spätenMittelalter so stark zersplittert und
Gewaltmonopole sowie die Befriedung der Gesellschaft sindnur inklei-
nen Territoriendurchgesetzt.

Daalsoder Prozeß der Gewaltmonopolbildungnicht vollendet ist,
herrschen inDeutschland im spätenMittelalter anhaltende Konkurrenz-
kämpfe zwischen einzelnen größeren und kleineren territorialen Mäch-
ten. Dermecklenburgisch-dänische Krieg,die Fehden der ostfriesi-
schenHäuptlinge und letztlich auchdie Kämpfe verschiedenerMächte
gegendieVitalienbrüder müssen daher auchals Konkurrenzkämpfeum
die Sicherungoder Ausdehnungdes Herrschaftsmonopols gesehenwer-
den. Hierbeiläßt sich derKrieg zwischen Mecklenburgund Dänemark
nach Elias indie letzten freien Konkurrenzkämpfe umdie endgültige
MonopolstellungdesSiegerseinordnen,während die Auseinanderset-
zungenin Ostfriesland noch Konkurrenzkämpfeund Monopolbildung
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im Rahmeneines Territoriums darstellen undsomitauf einer frühen
Stufe der Gewaltmonopol-undHerrschaftsbildung stehen.23

DieBedeutung derVitalienbrüder in diesem Prozeß wirdnunall-
mählich deutlich: Sie sindHilfstruppen,bzw.Verbündete in den Kon-
kurrenzkämpfen zur Monopolbildung.Immecklenburgisch-dänischen
Konflikt spielen sieeine wichtige Rolle und stellennach Friedensschluß
sogar ein Ärgernis, wennnicht sogareine Bedrohung für alle Kriegsbe-
teiligtendar,da sie militärischaußerordentlich schlagkräftigund selbst-
ändig sind.

Zentralhierbei ist,daß dieVitalienbrüder eine gewaltausübende
Gruppesind.Dadurch werdensiezueiner Konkurrenz für dasbestehen-
de oder angestrebte Gewaltmonopol verschiedener Mächte imNord-
und Ostseeraum. (Die Hanse an sich ist zwarkeine Territorial-,sondern
eine Handelsmacht,sie verfolgt aber durchaus auch machtpolitische In-
teressen.)Die verschiedenen Mächtebekämpfen dieVitalienbrüder
also, umzum einen dieKonkurrenz und Bedrohung für die eigeneVor-
machtstellungzubeseitigen,undzum anderen,um das eigene Gewalt-
monopol zu demonstrierenund dadurch zu stärken undzubehaupten.
Daneben gehtesnatürlich auch nochumdas „Prestige"-einepolitsche
oder wirtschaftliche Großmacht darf sicheinfach nicht von einer Schar
von Seeräubern erschüttern lassen.

Dadie jeweiligenGewaltmonopole allerdings z.T.noch aufrelativ
kleine Territorien begrenztsindunddie verschiedenen Mächtepolitisch
miteinander konkurrieren und teilweise gegensätzlicheZiele verfolgen,
bleibt dieVerfolgung der Vitalienbrüder über längereZeit hinweger-
folglos.

Wichtig ist weiterhin,daß die Vitalienbrüder nicht nurphysisch,
sondern auch moralisch vernichtet-also„kriminalisiert"-werdensoll-
ten.Generell wirdmit der Verfolgungeiner gewaltausübenden Gruppe
das Gewaltmonopol der Zentralmacht gestärktundgleichzeitig die
nicht-herrschaftliche Gewaltausübung als unzulässigerklärt. Damit ent-
steht eine gesetzlicheNorm. Diesebeinhaltet erstens,daß dieGewal-
tausübung der Zentralmacht vorbehalten ist,zweitens,daß dieGewal-
tausübung durch andere „kriminell"d.h.einVerbrechen ist,und drit-
tens, daß diese „Kriminellen"vomrichterlichen und militärischenHerr-
schaftsmonopolverfolgt undbestraft werden könnenund müssen. Eine
gelungene Kriminalisierung der außerherrschaftlichen Gewalt stärkt
also das herrschaftliche Gewaltmonopol.

DieVerfolgung derVitalienbrüder durch verschiedene Nord-und
Ostseemächtemüßte also auch ihre Kriminalisierungbewirkt und ihre
Vernichtunglegitimiert haben.Die öffentlicheMassenhinrichtung
Klaus Störtebekers,GödekeMichels' undca. 200 weiterer Seeräuber
sowie ihre aufgespießten KöpfeaufPfählen am Eibstrand waren be-
stimmtauch als Mittel zurKriminalisierung und sogarDämonisierung
mitmahnender und abschreckender Wirkung gedacht.Nur-bereits im
frühen 15. Jahrhundert beginnteineüber Jahrhunderte andauernde Sa-
gen- und Mythenbildungum die Vitalienbrüder, und besonders Klaus
Störtebeker wird der Seeräuberheld schlechhin. Eine Kriminalisierung
derVitalienbrüder scheint also trotz ihrer letztlich erfolgreichenphysi-
schenVernichtungnicht gelungenzu sein.

23 Vgl. insgesamt Boockmann, 91 ff;
Elias, 142ff.
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4.Die Störtebekersage-Bedeutung der Vitalienbrüder bis heute
4.1.Die Sage.Die Störtebekersagebesteht aus keinemgeschlossenen Sa-
genkomplex, sondern auszahlreichen Einzelsagen,die zumTeilsehr
unterschiedlich undin verschiedenen Regionenentstanden sind.Insge-
samterzählen diese Sagenvon derHerkunft Störtebekers,von seinen
SchlupfwinkelnundSchätzen, derBedeutungseines Namens,seinem
Aussehenundseinen Eigenschaften, vonStiftungen für dieArmen
durch Störtebeker,von schützenden und warnenden Reliquienund
Amuletten,seinen Beutezügen, vongeraubtenJungfrauen,seinenVer-
bündeten unddämonischen GefährtenundHelfern,sowieletztlich von
seiner Gefangennahme,Hinrichtungundseinem Umgehennachdem
Tod:

Soist Störtebekerder Sage nach entwederein Knecht,einBauern-
sohnoder ein mecklenburgischer oder ostfriesischer Adliger,und
stammtunteranderem ausHamburg,Halsmühlen beiVerden,Wismar,
Barth,Michaelsdorf bei Barth oder von der Insel Rügen.

Seine Schlupfwinkel liegenüberwiegend in Pommern,Mecklenburg
undHolstein.InMecklenburg sind es imbesonderen Höhlen,unterirdi-
sche Gängeund Schlösser,in OstfrieslandundHolsteinvorallem Kir-
chen, KlösterundTürme. Zwei derbekanntestenSchlupfwinkelsind
derTurm vonMarienhafe in Ostfriesland und,neben zahlreichen weite-
renVerstecken aufRügen, eine Höhlebei Stubbenkammer.

Zu StörtebekersSchatz gehörenunteranderem eine goldeneKette,
eine goldeneWiege, ein goldenerBacktrog,ein goldener Becher,eine
silberne Tafel sowiekostbare Gewänder. Ein großer Teildes Reichtums
soll als geschmolzenes Gold in den Schiffsmasten verborgengewesen
und zufällig von einem Tagelöhner,Schuster oder Zimmermann gefun-
den undals Schmuck oder Dachbedeckungenfür HamburgerKirchen
verwendet worden sein.Als persönlicheGegenstände Störtebekersgel-
tenu.a.eine silberne Halskettemit Signalpfeife,eineeiserneFeld-
schlange,einbesonderer Helm undeinHarnisch,die aber größtenteils
imHamburger Brand von1842 zerstört wurden.

StörtebekersGefangennahme erfolgtentweder durch eine List-ein
von Hamburg bezahlter Fischer füllt geschmolzenesBlei inStörtebe-
kers Steuerruder,sodaß das Schiffmanövrierunfähigwird-oder durch
Zufall,wonach Störtebekerbetrunken istunddasSchiff aufeine Sand-
bank in der Eibmündung aufläuft. BeiderHinrichtungletztlich legen
dieSeeräuber den Weg zumRichtplatz in festlicher Kleidungundunter
Musik zurück, undStörtebeker rettetnoch einige seiner Kameraden,in-
demer enthauptet an fünf oder elf von ihnen vorbeiläuft,bisihmder
Henker einenKlotz vor die Füße wirft oder eine alteFrau ihmein Bein
stellt,so daß er stolpertund fällt.

Die meisten dieser Sagensind in ganzNorddeutschland,d.h.inOst-
friesland,Niedersachsen,Hamburg,Schleswig-Holstein,Mecklenburg
und Pommern,bekannt.24 Allerdings werdenbestimmte Einzelsagennur
in einerkleinen Regionerzählt, z.B.dieüber dieVerwendungdes Gol-
desaus den Mastennur inHamburg, die von der „Lätare-Stiftung"nur
inundum Verden,unddie meisten werdenjenach derUmgebung ver-
ändert.Daher liegt auchder Geburtsort Störtebekersmeist inder jewei-
ligenErzählregion,so wieauch die Schlupfwinkelund Schatzverstecke

-ein

24 Biosei beschränkt ihre Untersuchungen
auf die Verbreitung derSage in Deutsch-
land,bzw. im Deutschland von 1933. In-
teressant wäre, ob die Sage und damit das
Bild Störtebekers auchin Skandinavien,
den Niederlanden und in Polen bekannt
ist.
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vondem jeweiligen Landschaftscharakter abhängen,z.B. von denHü-
nengräberninHolstein,denSeen inPommern, HöhlenaufRügen und
Burgen in Ostfriesland.25 Die Sage von Störtebekerist also überall dort
bekannt, wodie Vitalienbrüder auch wirklichaktiv waren.

Diese weite Bekanntheit,noch nachüber 500 Jahren,zeigt, wie be-
liebt Störtebekerals Sagenheld ist. Allerdings istgarnicht ganzklar,
wann Störtebekerzum Sagenheldenwird,denn zum einenist esallge-
meinschwierig,die Ursprünge von SagenundMythen zeitlich und rä-
umlich einzuordnen,und zum anderenbeginnt die Sagenbildungum
Störtebekeranscheinendnicht direkt nach seiner Hinrichtung imOkto-
ber 1400.Als nämlichim Jahr 1473 einHamburgerKaufmann ineinem
Brief anden Hansetag schreibt,daß sein Schiff voneinemSeeräuber-
hauptmannnamens Klaus Störtebekergekapert wurde, ist derName
„Störtebeker"sowohl demBrügger als auchdem HamburgerHansekon-
tornicht bekannt. Die über 70Jahre zurückliegenden Ereignisse schei-
nen vonoffiziellen Stellen vergessenzu sein.

Erst um 1550 erscheint zum erstenMaleinLied über KlausStörte-
bekeraufsog,„fliegenden Blättern" Dieses Liedschildert dieGefan-
gennahme undHinrichtungStörtebekers,GödekeMichels'undder
übrigen Seeräuber nach einem dreiTage undNächte dauerndenKampf
mitden HamburgernundSimon vonUtrecht aufder Weser. Warum aber
erst 150 Jahre später,nach einer so langenZeit des Vergessens?

Viel wahrscheinlicher ist,daß dasLiedbaldnach der Schlacht vor
Helgolandundder Hinrichtung Störtebekersgedichtet wird,imVolk
mündlich weitergegebenundausgeweitet,dann erst schriftlich festge-
halten undum1550 gedruckt wird. „Bald"-dasbedeutet eine Zeitspan-
ne, in welcher die Ereignisse einerseits ihren ursprünglichen Schrecken
verlieren,diePersonen,Namen undEindrücke andererseits noch imGe-
dächtnis derHamburger Bevölkerunglebendigsind.DieseZeitspanne
könnteeine oder zweiGenerationen umfassen, sodaß dieEreignisse
von 1400 sichzu„Geschichtenvondamals"und erstenSagen wandeln,
dieab 1430/ 50 erzählt,bzw.gedichtetundgesungenwerden.Aber war-
umist dann den offiziellen Stellen inHamburgder Name „Störtebeker"
nicht bekannt? Vielleicht wollten sie sicheinfach lieber nicht an Störte-
beker, die Vitalienbrüder und denganzen Ärger mit ihnen erinnern.

Insgesamt trägt das Lied viel zurSagenbildungum Störtebekerund
dieVitalienbrüder bei, denn eshält zum einen die Erinnerung an den
Kampfgegendie Seeräuber und an StörtebekersHinrichtung lebendig.
Zumanderen istes zwar nochengan die historischeÜberlieferung an-
gelehnt,enthält allerdings schon einigeAbweichungenundAus-
schmückungen. So isteigentlich GödekeMichels viel bedeutender als
Klaus Störtebeker,undauchSimon vonUtrecht spielt in den Schlachten
eigentlichnur eine untergeordneteRolle, wirdaber imLiedmit seinem
Schiff „BunteKuh"zumBesiegerder Seeräuber. Damit beginnenalso
mit demLieddie erstenStörtebekersagen,die inden folgendenJahren
undJahrhunderten immer weiterund fast „hemmunglos"ausge-
schmückt, verändertundergänzt werden.26

Neben denverschiedenenDrucken desStörtebekerliedes im 16.und
17. Jahrhundert entstehenin der Malerei,Musik undLiteratur ab 1500
zahlreicheundvielfältige Werke um Störtebekerunddie Vitalienbrü-

25 Vgl. Blasel, 6ff;Koppmann, Hansische
Geschichtsblätter,52ff.
26 Vgl.Biosei, 55ff; Koppmann, Hansi-
sche Geschichtsblätter, 49ff; Puhle, 159ff.
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der. Störtebekerwird dadurch zurHauptfigur in zahlreichenDramen,
Opern,Romanen,Novellen,Gedichten,Erzählungen,Abenteuer- und
anderenGeschichten. Um1500z. B.schafft der KupferstecherDaniel
Hopferdasbis heutebekannte und verwendete Störtebeker-Portrait,mit
diesem werden von der Stadt Hamburgum1700 zweiGedenkmedaillen
geprägt,und 170 1und 1851 werden zwei OpernmitStörtebekeralsTi-
telfigur aufgeführt. Im20. Jahrhunderterscheinen dann zahlreichenRo-
mane und Jugendbücher, es findenheute jährlichStörtebeker-Festspiele
aufder Insel Rügen statt,und letztlich wurde 1982 inder Hamburger
Speicherstadt ein Störtebeker-Denkmalerrichtet.

Inden zahlreichen und vielfältigenDarstellungenentsteht ein ganz
bestimmtesBildvon Klaus Störtebeker:einMann mit außergewöhnli-
chenkörperlichenKräften, einguterMensch undHelfer derArmen,al-
lerdingsauch streitsüchtig und lasterhaft,insgesamtein rauher und ge-
fährlicher,aber gütiger Mann,der als Räuber brutal undgewalttätig,als
Mensch dagegenhilfreichundmildtätig ist,die Reichen schädigtund
dieArmenbeschenkt. Aufgrundseiner „überschäumenden" Kraftkann
ernur durch eine Listüberwältigt werdenund zeigt nochimTod sein
Kameradschaftsgefühl, indem er einige seiner Gefährten rettet.

DiesesBildbleibt auch im18.und 19.Jahrhundert ein beliebter
Stoff,und sogar die Umsetzungendes 20. Jahrhunderts weichen nicht
von diesemBild ab:Störtebekernimmt als Seeräuber und spätererVita-
lienbrüder Rachean derganzen Welt, plant letztlich sogareine Herr-
schaft über denganzenNorden,wirdaber am Ende durchList undVer-
rat überwältigt. Beiden Freilichtspielen auf Rügen wirdStörtebekervon
einem gutaussehenden,blonden undhünenhaften Schauspieler verkör-
pertund als ehrlicher,ernster, treuerMannundsozialer Rebell darge-
stellt,der denArmen undGeächtetenhilft und sichan denreichenKauf-
leuten undungerechtenFürsten rächt.DasDenkmal letztlich zeigteinen
großen, kräftigen Mann mitentblößtem Oberkörper,gefesselten Hän-
den undstolz oder auch trotzig erhobenemKopf.

Einschillerndes Bild ist da über die Jahrhunderte von dem Seeräu-
ber Klaus Störtebekerentstanden.Mit der Sage hat es sichüber 500 Jah-
ren erhalten,ist in ganz Norddeutschland und teilweise auchdarüber
hinausbekannt und hat die zahlreichen und vielfältigen Darstellungen
deshistorischen Stoffes über die Jahrhunderte bis heute geprägt.Und
dabei steht doch die Sage,die so verbreitet,vielfältig und ausge-
schmückt ist, imkrassenGegensatz dazu, wasman historischvonKlaus
Störtebekerweiß -nämlich nur wenig:„...er warein Seeräuberhäupt-
ling, wahrscheinlich aus Wismar gebürtig, der seit 1394 mit GödekeMi-
chels... zusammen seinUnwesen trieb...,biser imFrühling 140127bei
Helgoland vonHamburgerEnglandfahrernüberwunden, mitseinen Ge-
nossengefangennachHamburggebracht unddortgleichnach Feliciani
(20.Oktober)aufdem Grasbrook hingerichtet wurde"2*

Wie konnte sichaus so Wenigemeine dermaßen bunte undbeliebte
Sage entwickeln-noch dazumiteinem Seeräuberkapitänals Sagen-
undVolksheld?

5.2. Was bedeutet die Störtebekersage?Die „menschlicheFabulierlust,die
Lustan der Wiederverzauberungder Welt'21'und der Wunsch nacheiner

27Koppmann korrigiertdiese Zeitangabe
1902 und legtsich auf das Jahr 1400
fest. Vgl. Puhle, Anm. 220.
28Koppmann,Hansische Geschichtsblät-
ter, 48f.

Linke Seite:So stellte man sich im 19.Jh.
die „Bunte Kuh",das Schiff, von dem aus
die Vitalienbrüder besiegtwurden, vor.Der
Name des Schiffes ist zwar belegt, doch ist
nicht klar, ob es sich um eine einmastige
Kogge oder einen zweimastigenHolk han-
delte.
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idealenWelt sindallgemeine Gründe, warum Sagenerdacht underzählt
werden.Dazukommt eine Faszinationdurch dasAußergewöhnliche
undFremdartige.Bei der historischenSage wieder Störtebekersage
sindes die vergangene Zeitund ungewöhnlicheMenschen,die faszinie-
ren, undmit der Sage wirdversucht,dasVergangene in einem anschau-
lichenundlebendigen Bildfestzuhalten. DazuwerdenEreignisse veran-
schaulicht und das Schicksal oder die TatenvielerMenschenaufeine
einzelne,überlebensgroße Person übertragen. Dadurch wirddiese Per-
sonzueinem Mythos.

Die Sage gibt keine historischbegründete Wahrheit und keinobjek-
tives Bildhistorischer Persönlichkeiten wieder,sondern siebietet viel-
mehr vereinfachte Erklärungenunddarstellungenfür historische Ereig-
nisse. Wichtig istbei der Sagealso, wie EreignisseundPersonen gese-
hen,überliefert und mythisiert werden-denn in Sagenliegen die Wün-
sche und Sehnsüchte vonMenschen undihrer Zeit verborgen.Undnicht
zu vergessenist,daß SageneinGefühl vonHeimatundVerbundenheit
zu einer Regionschaffen unddas Landschaftsbild in eine „Sagenland-
schaft" verwandeln.30

Auch in der Störtebekersagewerdenhistorische Geschehnisse ver-
anschaulicht -Störtebekerpersonifiziert hierbeidieSeeräuber, die als
Vitalienbrüder die Ost- undNordseeunsicher machen. Diese Scharen
werdeninden Riesenkräften Störtebekers,seiner annähernden Unbe-
siegbarkeit undseinen immensen Goldschätzen verbildlicht. Störtebe-
ker wirddamit zuetwasAußergewöhnlichemundzu einemMythos.An
die Stelle desursprünglichen Schrecken undBedrohlichkeit desNa-
mens „Störtebeker"tritt einanderes Bild: StörtebekerwirdzumHelden,
zu einem Symbol für Tapferkeit,Unerschrockenheit,Edelmut,jasogar
für Mildtätigkeitund Gerechtigkeit.

Darüber hinaus ist Norddeutschland wirklichzu einem „Störtebe-
kerland" geworden.Nichtnur,daß einzelne Sagenüber Störtebeker,wie
z.B. dieüber seinen Geburtsortundseine Schlupfwinkel,an die jeweili-
ge Region „angepaßt" werden- solcheOrte werdendann auch nach
Störtebeker,bzw.nachden Seeräubernbenannt. So gibtes eine „Störte-
bekerhöhle"aufRügen, Hiddensee undUsedom, das „Störtebekertief'

vor Marienhafe,„Störtebekersalten Hafen" beiRibnitz,die „Störtebe-
kerkammer" imTurm von Marienhafe,„StörtebekersTurm"auf Wange-
roogundvieleähnlich benannte Hügel, Strande,TeicheundGebäude,
oder besser, Überreste davon.

Warum aber istes immer KlausStörtebeker,der in allen Sagenum
die Vitalienbrüder imMittelpunkt steht? Woer doch zuLebzeitennur
einer von vielen war,GödeckeMichels in denQuellen viel häufiger er-
wähnt wurdeund Sven Stureauf Gotlandeine viel wichtigereRolle
spielte.

Vielleicht liegt esan demNamen „Störtebeker"der soeigentümlich
und einprägsam ist,daß er im Gedächtnis vieler erhalten bleibt.Auch
ranken sicheinige Sagenum denNamen selbst,dereigentlich „Stürz
den Becher!"bedeutet.So sollKlaus Störtebekeraußerordentlich trink-
fest gewesenseinunddie Aufnahmeprüfung aufGödeckeMichels
Schiff einen riesigenBecherin einem Zugeauszutrinken,mit Leichtig-
keitbewältigt haben.Vielleicht war es aber auch StörtebekersHinrieh-

29Puhle,159.
30 Vgl.Koppmann, Hansische Geschichts-
blätter,16; Lüthi, 16ff; Puhle,159ff; Zim-
merling, 325f.
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tung,die alsMassenhinrichtung von über 70 Seeräubern einschauriges,
niedagewesenesundunvergeßliches Schauspiel für die Hamburger Be-
völkerunggewesenseinmuß. 31

Wie auchimmer- vielwichtiger ist dieFrage, warum sich über-
haupt seit Jahrhunderten so viele Sagenum dieVitalienbrüder ranken
und warumsiedarinzubewunderten und fast „edlen"Helden werden.

EineErklärungdafür istbestimmt, daß es zumeinen nur wenigege-
schichtlich fundierte undzuverlässige Zeugnisseüber die Vitalienbrüder
gibt — undgerade in diesenLücken kann sichdie Phantasie und Sage
freientfalten. Zumanderen üben die Wörter„Mittelalter"und„Seeräu-
ber" generelleine starke Faszinationaufunsaus, wahrscheinlich,weil
eshierumeine längst vergangene,unbekannte undganzandere Zeitund
um außergewöhnliche,halb-bewunderte undhalb-gefürchtete Men-
schengeht.

Dazukommt, daß derMythos der Vitalienbrüder engmit dem
RuhmderHanse verbunden ist.So gehörtdie Bekämpfung der Seeräu-
berei zudenunverzichtbaren Großtaten derHanse,unddie Sieger über
die Seeräuber,besondersSimon von Utrecht, werden noch lange als
grandiose Vollstrecker undfast übernatürliche Wesen gefeiert.Mit dem
Mythosumdie Bekämpferder Seeräuber allerdings werden auch dieVi-
talienbrüder selbstzumMythos.Ab 1 700 steigt dieVerehrungvonErin-
nerungsstücken wie Waffen, RichtschwerterundAbbildungenaus jener
Zeit,unddamit wächstgleichzeitigderRuhm derVitalienbrüder. „Reli-
quien" wieder angebliche Helmund Harnisch Störtebekerssowieande-
reErinnerungenundGegenstände werdenüberall zwischen Hamburg
undOstfriesland gefundenund ausgestellt.Ein SeeräuberundErzfeind
der Stadt wird somit tatsächlich der „populärste"Mann inHamburg.'2

Darüber hinaus fällt dieHinrichtungStörtebekersunddieEntste-
hung der erstenSagenumihn in eine Zeit,in dersich das Lebenunddie
Arbeit auf See stark verändert.Mit den wirtschaftlichen Entwicklungen
im14. Jahrhundert nämlich wächst der Handel aufderNord-und Ost-
see.Dies führt zu einigenUmwälzungen im Schiffsbau,Handelswesen
undauch aufden Schiffen selbst: Der einfache Seemann sinkt allmäh-
lich imStatus ab.Indieser trostlosen Lage werdenTräumegeboren-
vonwenigerDisziplin, weniger Schikanen undvon gleichemLohn für
alleBesatzungsmitglieder. In den Sagenumdie freien und ungebunde-
nen „Likedeeler"erfüllen sichdiese Träume vom freien Leben aufSee
undvonGleichheit undGerechtigkeitan Bord, wobei mit dem „Schiff'
bestimmt auchdie Welt insgesamt gemeint ist.33

Die„Welt" verändert sich in der Zeitnämlich ebenfalls inbedeuten-
derWeise: Durchdie Gewaltmonopole sindbefriedete Räume entstan-
den.Indiesen ist der Einzelne vorplötzlichhereinbrechender Gewalt
geschützt, allerdings muß er auch selbst seine eigenekörperlicheAg-
gressionzurückdrängen. Das Gewaltmonopolals Kontrollinstanz bietet
alsoeine Form von Sicherheit,zwingt aber auch zur Selbstbeherr-
schung,Leidenschaftslosigkeitundzur Unterdrückung, oder wenigstens
zurAbschwächungund Regelung vonTriebenundAffekten.

Was zunächstnoch Kontrolle vonaußen ist, wirdimmer stärker zu
einer automatischen Selbstüberwachung, zu SelbstzwangundVernunft.
Mit der Bildung vonGewaltmonopolen ist das Leben alsogefahrloser

31 Bents, 78;Blasel,1 6;Puhle, 1 62f,
Zimmerling, 323f.
32 Vgl. Bracker, 66H.
33 Vgl. Bents, 123tf.
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und beständigergeworden-dafür aber auchaffekt- und„lusf'-loser.
Unddas, was nunimLeben fehlt, wird durchTräume,Bilder undGe-
schichten ersetzt.Triebe,Spannungenund Leidenschaften werdenda-
mit nach Innenverlagertunddort ausgetragenundbewältigt.34

Auch dieSagen umdie Vitalienbrüder sind einsolcher Ersatz,ein
„Ventil" für innere,unterdrückte undmanchmal sogar schon unbewußte
Wünsche. DieVitalienbrüder werden zu Identifikationsfiguren für die
eigene Sehnsucht nachFreiheit und Ungebundenheit sowie für dieAuf-

Oben: „Der berühmte Seeräuber Klaus
Störtzenbecher" - dieser Kupferstich von
Daniel Hopfer zeigtallerdingsnicht den
wahren Störrebeker,sondern vielmehr
(mangels Vorlage) den Vertrauten dund
Berater Kaiser Maximilians: Kuntz von Ro-
sen. Dennoch istdieses Bild bis heute das
Störtebeker-Portrait.
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lehnunggegenalle Zwängeund Gesetze.Wenn alsoum 1400 unddann
verstärktab 1550 SagenvonKlausStörtebekerund den„Likedeelern"
erdachtunderzählt werden,kanndiesbedeuten,daß der Zivilisations-
prozeß, d.h.der gesellschaftliche Wandel hin zum frühneuzeitlichen
Staat, spürbar wird:Derobrigkeitliche, wirtschaftliche und soziale
Druck aufden Einzelnen wächst,und damit werden solche Sagenwie
dieum dieVitalienbrüder notwendig-undbleibenesanscheinend bis
heute

Die gesellschaftliche Bedeutungder Vitalienbrüder für dieNeuzeit
bis indie Gegenwartist damitklar:Sie verkörpernFreiheit,Ungebun-
denheit,Abenteuerund einLeben ohne gesellschaftliche Zwänge,nach
eigenemWillen und Gesetzen in einerrauhen aber brüderlichen Ge-
meinschaft.DiesesBild ist letztlichder Grund dafür, daß wir die Vitali-
enbrüder bis heutebewundernund sie uns so faszinieren. Undda die
Bedeutungvon Sagennicht darin liegt, wahrheitsgetreu vonhistori-
sehen Ereignissenund Persönlichkeitenzu berichten,sondern darin, wie
erzähltund wasgeglaubt wird, istKlausStörtebeker letztendlich für uns
der größte Seeräuber aller Zeiten.

5.Schlußbetrachtungen. Diegesellschaftliche BedeutungderVitalienbrüder
wandelt sich also ganzklar imLaufe der Jahrhunderte: vonBedrohung,
Gefahr und Schreckenhin zu Sympathie,Beliebtheit und Bewunderung.
Klaus Störtebekerwirdzu demgroßen Seeräuber, zumHelden, zur
Symbol-undIdentifikationsfigur für Freiheit,Ungebundenheitund
Abenteuer- zumMythos.Den Gegnernund Besiegernder Vitalienbrü-
der ist es also nicht gelungen,diese Seeräuber für dieNachwelt voll-
ständigundendgültig moralisch zu vernichten,bzw. siezukriminalisie-
ren.Vielmehr leben dieVitalienbrüder als Helden inder Störtebekersage
weiter,da imLaufe derZeit „Ventile" für unterdrückte Sehnsüchte und
Wünsche derMenschen immer notwendiger werden.Allerdings bleibt
esbei Träumen undGeschichten;es folgenkeine Taten, so drängend die
inneren Sehnsüchte auchseinmögen.Zumeinen ist der Selbstzwang
schonzu stark verinnerlicht,undzum anderen will doch niemand wirk-
lich aus seinem zwar „lust"-losen,aber dafür sicheren Dasein inein Le-
ben der Recht-undGesetzlosigkeit ausbrechen. DieSagen vondenVi-
talienbrüdern verkläreneinsolches Leben,was ja letztlichauch die
Sympathie und Bewunderungfür die Seeräuberausmacht.

Insgesamt liegt die gesellschaftlicheBedeutung derVitalienbrüder
nicht in derhistorischen Wahrheit,sondernin den Bildern,die sichdie
jeweiligeGesellschaft von ihnen macht.Dies betrifft vor allemdie Neu-
zeit bis zurheutigenGegenwart.Da gibteseinmal dasBild von Klaus
Störtebekerinder Sageund zumanderen die Bilder von denVitalien-
brüdern in der Forschung:Raubritter zur See,Rächer ander Welt oder
Gegengesellschaftmit den vorweggenommenenIdealen derFranzösi-
schen Revolution.Anscheinendbrauchen wirBilder, sowohlim allge-
meinen Denkenals auchin der wissenschaftlichen Forschung,um Phä-
nomene faßbar zumachenund sie verstehen,erklären undbeurteilen zu
können.

Wohin allerdings die Bilder Störtebekers und der Vitalienbrüder
führen können,zeigt sichbeispielsweise inBredels Roman „DieVitali- ■ 34 Vgl. Elias,325ff.
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enbrüder" worin die sozialistische Komponente der „Likedeeler" für die
Arbeiterbewegungnutzbar gemacht wird.Undnoch viel deutlicher wird
die Auswirkung dieserBilder in dem Sturzdes Simon-von- Utrecht-
Denkmals 1985 inHamburg. Aufdas zerstörteDenkmal sindmehrere
Parolen geschriebenworden: „Störtebekerlebt,„Nicht alle Köpferol-
lenerst nach 500 Jahren" „Wirkriegenalle Pfeffersäcke!" „DiePiraterie
hat eine große Zukunft"„BildetBanden"Mit Simon vonUtrechts Sturz
ist wohlRache anden Hamburger Kaufleuten genommen worden,weil
sie denjenigenbesiegtundenthauptet haben,der ein Gegenmodell zur
herrschenden Welt bedeutet hat -und für einigeanscheinendimmer
noch bedeutet. StörtebekersBildalssozialer Rebellist also für eine po-
litische Identifikation aktuell -und mindestens sopopulär wiediehan-
sische Tradition für die etablierte politischeOrdnung.3s

Soanschaulich,ansprechendund„praktisch"Geschichtsbilder auch
sind — sie bergeneine nicht zuunterschätzende Gefahr: Geschichtsbil-
der verklärenundmythisieren historische EreignisseundPersönlichkei-
ten,vereinfachenkomplexeZusammenhänge undversperren insgesamt
den Blick für historische Wahrheiten.

InMuseen,inpopulärwissenschaftlichenDarstellungenoder auch
im Schulunterricht werden siez. T.undifferenziert eingesetzt und,auf-
grund ihrer Popularität, inderWerbung oder im Tourismusbereichbe-
nutzt. Im extremstenFall könnenGeschichtsbilder sogar für politische
Ideologienmißbraucht werden-wovon auch Klaus Störtebeker in der
Zeit des Nationalsozialismusnicht verschont wurde.

Soharmlos dagegennochGeschichtsbilder imTourismusbereich
klingen, so fraglich werdensie doch angesichtsder „Störtebekerstraße"
Diese führt vonLeerbisnachHamburg an allen vermeintlichen
Schlupfwinkeln,Schatzverstecken und anderen AufenthaltsortenStörte-
bekers entlangund istmit den verschiedensten Sagen,Geschichtenund
Anekdoten illustriert.Auch hier wirdverklärt,erfunden unddas Bild
Störtebekers wenigerauseinemhistorischen,als vielmehraus einem
oberflächlichen,materiellen Interesseheraus verwendet-wenn nicht
sogar ausgenutztundmißbraucht.

„KlausStörtebekerunddie Vitalienbrüder sindsogesehenein Bei-
spieldafür, wie einhistorischer Stoffaus seinemhistorischen Umfeld
weitgehendherausgelöst,durch Legendenverfälscht undergänzt wer-
den kann,umschließlich sogar für aktuellepolitische Ereignisseoder
Verhältnissenutzbar gemacht zu werden. Das Beispiel„Störtebeker"
zeigt, daß historischeEreignisse undPersönlichkeitenaufdiejeweilige
Gegenwartnichtnur durchdieStrukturen, die durch sieneugeschaffen
wurden,mittelbar Wirkungerlangenkönnen,sondern auch undvoral-
lem durchdiefalschenoder richtigen Geschichtsbilder,die sichdie
Nachwelt vonihnen machte

Warumaber ist das BildundderMythos „Störtebeker"noch heute
so beliebt und aktuell,oder besser,warum brauchen wir in derheutigen
Zeit überhaupt noch Mythen?Vielleicht ist esjawirklich so, wie ein
Journalist zum Mythos„Diana" schrieb:

„DasUrbedürfnis nach dem Mythos istin derModerne,... nichtge-
schwunden. Im Gegenteil,... dieNachfragenach demIrrationalen steigt
vonJahrzehnt zuJahrzehnt.... Dieneue Mythologie(im Zeitalter des

35 Vgl. Mulotin:Bracker, Bd. 2.618f.
36Puhle,177.
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Fernsehens)lebt vonBildern undGeschichten,mitdenensich fern von
jeglicherTheorie undgänzlich ohneBegriffe die Weltdeuten läßt. ...Im
Mythosfindetjederein Stück dessen, was ihnpersönlichbewegt....An-
dersalsdieIdeologie,dieein Raster bietet,um alles undjedeneinzu-
ordnen,lädt derMythosdazu ein,selbernachErklärungen zusuchen.
Meistaber begnügen wiruns damit, die WareMythoszukonsumieren,
dasMärchen unddieBilderzugenießen. DerMythospaßt inunsere
Zeit,dienichtmehr viele Gewißheiten kennt, underpaßt den Zeitgenos-
sen,die zwischen Suchenach OrientierungundSuchtnachAblenkung-
schwanken"31
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	Untitled
	Im Verfestungsbuch, d.h. dem Gerichtsprotokollbuch, der Stadt Wismar wird 1380 Claus Störtebeker erwähnt. Hier wurde festgehalten, daß Störtebeker von Wismarer Einwohnern verprügelt worden war. (Fundort: Liber Proscriptorum der Stodt Wismar, Stadtarchiv Wismar)
	Linke Seite: So stellte man sich im 19. Jh. die „Bunte Kuh", das Schiff, von dem aus die Vitalienbrüder besiegt wurden, vor. Der Name des Schiffes ist zwar belegt, doch ist nicht klar, ob es sich um eine einmastige Kogge oder einen zweimastigen Holk handelte.
	Oben: „Der berühmte Seeräuber Klaus Störtzenbecher" – dieser Kupferstich von Daniel Hopfer zeigt allerdings nicht den wahren Störrebeker, sondern vielmehr (mangels Vorlage) den Vertrauten dund Berater Kaiser Maximilians: Kuntz von Rosen. Dennoch ist dieses Bild bis heute das Störtebeker-Portrait.


